Slic tindliche Tfliche
- Doy dem Grabe :
D¢ Mepland

s’god) Cblcu, %cﬁ ungi fmd)gclabrtcn

%&wm

B conigt %ureuﬁxfd)en%\%b%sunbbcmbmtm
| am Tage bﬁ‘&mbuung

ben 19ten Sept. 1721,

fo tooblgeaen feinen feclig bcrﬁorbmcn
Shcren BWater

al$dicin grofter Becrtbnif Ginterlofiene
e rau futter

mit folgenden Jeilen beobadhten.
DEROGELBEN

alteficr Sobn
Ehilion Vol mar Riemant,

Reipubl. Nordh. Confil. ct Syndicus.

ovdBaufen, dewfts Sohamn @hriftoph Caes, /70
(]




Y256 mein Soflommted Heuls dev ey
' wuath pur den gel
Wil niemand midh mitJiedt darum
° peedenden Eany
< Mennid) fiv grofen Schimer des Ba
4 < ters BrabesHirgel
S Sictheancndon Seficht Oetrade mug
e S fcfen an?.
| SRt ift so0ae toofil Befannt/ foas dotf philofophire
e toeif Seneca, oenn e¢ de Wemerl vecbeut/
Do toer ac fein Dyefes nodh jemabls practiciret?
Wer Eanbeyy jeden Katl fepn ofne Franvigfet?
& o folge dem foad dovt det fluge Solon meynet/
Sacrden Greundenbot fiiv cine Wbt gofelser. -
Shaf man dev Freunde Todebefloget und besveinets
| Und i Debeine voch mit Licbesihren ekt
Sein Sheitand Hat jo fl6f Hey feines reundes Gpabe
eroeinet/ und daduvch dag Trauven uns celaudt/
Die Thednen find demmach die PddE-vergdnnte Habe
& e die Detiedeeffon dieyns dev o0 gevauld,

a

B S3cum (0 ich billtg aued die T hrdnen (ich ecgicfon!

Decechffe Thednen Eomme und dus bedrdngte Beufl/
Laf deince Eeufzer Ah it Seedmenvou dic fivden/
Damid betvoffen hat der famerblidfe ertnf,
Sein liebfter Batet roicd ing finfive Sat veefdloffeny
y _ Decbegdes meined Gtivds und Lebend tefprungifir —
g Bon dermich fo viel Liel’ und Ditiakeit geniofor
8 Devgleihen fonft cin Sobn vom BWater niche geniefl. 3

of




£ andee Witer {hon die Seindev auch evzichen
Eudnad Vermdaen {ich derfetben nehmen ans
Sobinich dod gervifr Fein Eovgen und Bemihen
§Biat e8 Den meiften roohi an mitzuvot gethan,
2agt Alexander dort von foinem Sefrer fefen
Daf Fvemfelben mebr/als Vater {dhuldig fodes
€850 bift Suwebenfats mein Lebrer audh gerwefeny
Deumbinid Div verpfldt gedoppett und noddh mefy.
& fan ed woblmit Fuaund Rechee von Div fageny
Dof Detne Sefyren miv von Fugend an genike/
- End Dugumemen Fohidas meifte beygetvagen B
b Do 8w mued eoff vedhe um Menfchen ausgefibnige, B
0 Davm o fond ich euchiahe Shrecbiethungs Sedeny
L SheBivanengehet birtzu meined BVaters Graby
o Wbau i jue Dondbackeit nides beffers roeif 31 veicheny
; o fattet ihmden Dand vor meingtivegen ab,
& S mag nidht eiabmen jeBedic ungemeinen Sabeny
| D fdarff Judicinm, und feltenen Berftand,
Und was Eelebeee foirft an Div besoundert habens
~ Esift in Wevden fehon vouhinr genug bebande,
| ©u fonteft vielecteyin furGee Seit veveicheeny
i Undmande ivettighert fo andee fchmigen lieh/ .
B Feemochteft Fumie Suft und ofne iy u foncdeens
& Sodaf ein Kopf mit Redet ein Budhvee Reche ieh,
. Dufudtefjedeman mit Jedligheit ju dienery B
B Sumvarft ool felten freps dev Faulheit Spinnenfeind/
& Duglhidbretinder That den Avbartfamen HBiencn/
& Dumurdeft wicein it versehresfo andeen {heint.
& Ticumtoeeden niche alleindie Deinen Leide tragen/
Di¢ Dich ailhice a1d Mann und BWatey veneritts
Bicd undert coeeders Hodmit Thednen Fich Oetlagen)
__ Dieaig Clienten Didhin Recheen confulict,
500 1eh¢ fo fan ich noch an toenigften vecfdioeigen
Dieg/tvas an meifien nodhan Dic 3u vibmen ift/
Dein Seben und Detnr Wode toied jeden Meczeugen/
Daf 3 geroefen fepf cin Ehrittichee Jurift.

Du




Duhaft im Eeechennodydie Praxin miv getotefen
Rie man vollfiisen foll den eBeceit inFyoded RNotly
Du fteitteft unveczagts dec SFodfte fevy gepriefen/
Gnvem ZFu dich vectiet auf IEus Btut uud Todf,
Dt withtigte Procesift nun/ GOttt tobr gesooniien
Dad Honoerarium witd unvevgleidtich feyn/
Sheum feew i mich vietnehe: nach ven () mich Oefonnen/
Fbud fage nunmit et/ ibe Theduen altet cn,
S®Uein ich bdre noch die tichfte Futtev Hagen s
8 b Schmertensvolles Weibs woift nun meine Rub?
SHein chus und batbes Hevh ift in vos Drab getragen
L . ©o tragt denandecn  beil nue auch dem Srabe ju/
B SHein Haupt und eiedensSpitd ift miv enteiffen foordeny §
B Weebilffeeud) SBindeen fort, ur Vatervift daliny E
B S Wayfen foyyd gefetst incinen firengen Ordeny
B Undich Bectafnemug das Witken Sochy anziehn,
B o foceehefte Mama, 88ic magigedie 3abrens
B Dicroeri der Seclighte forihmiich SBOfbicd nitnng/
E v bdchte Bater ied Fov HAIF und Rath geroeleen
q  Nacbdemer Fenem bac fein Sebens.Jiel beffimme,
$ein Wacee hac i javer TWaifen angenommen
B Dic MicOen funden auch Bey FHm gecvenen Rabts
B Dromvirdden Seintgen B[O auch 5u Hiilffe Commen/
il Sictied geroiflich febn die Mheduna in dec That,
B8 Sustoifben roill ich nucnodddiefe Seiten (hreibew/
8 b gteichded BVacters Seib toied in die Seuft gelegt
Soll Siin Gedadenif dochyinmeinen SRetGen Oleibeny
Solange fidh das Rlut in meinen TTdeen vegt.




ben 19ten Sep “

o toobIgegenfeinen ¢

Seren
algdicin Qt‘ﬁﬂﬂ’ Beeen

&rou W

i folgenden Jeilen L5
DEROGSEL

ilteficr Sig 4
~ Ehilian Volctmar Stvenmly,

Rc:publ Nordh Confil. ct Syndicus.

‘ morbbaurm,brucfre.,ox;ann Chriftopy Gilen / SN
i A




	Die kindliche Pflicht Bey dem Grabe Des Weyland Hoch-Edlen, Vest und Hochgelahrten Herrn Johann Günther Riemanns, Königl. Preußischen Rahts und berühmten Consulentens, Wolte am Tage der Beerdigung den 19ten Sept. 1721. so wohl gegen seinen seelig verstorbenen Herrn Vater als die in gröster Betrübniß hinterlassene Frau Mutter mit folgenden Zeilen beobachten Deroselben ältester Sohn Chilian Volckmar Riemann, Reipubl. Nordh. Consil. et Syndicus
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



